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Görlitzer 


Donnerſtag, den 30. April 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


1840. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Geburten. 

(Görlitz) Joh. Gottfr. Meißner, Faͤrberge⸗ 
hilfe allh., und Frn. Marie Roſine geb. Gründer, 
Sohn, geb. den 10., get. den 12. April, Carl Au⸗ 
guſt, (ſtarb den 15. April.) — Carl Gottlieb Bermich, 
in Dienſten allhier, und Frn. Marie Roſine geb. 
Kießling, Tochter, geb. den 6., get. den 12. April, 
Johanne Chriſtiane. — Henr. Bertha geb. Haupt⸗ 
mann unehel. Sohn, geb. den 6., get. den 12. April, 
Carl Alwin Albrecht. — Joh Ludwig Lipke, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ allh., und Frn. Chriſt. Friedericke geb. 
Feller, Tochter, geb. den 10., get. den 15. April, 
Minna Marie. — Joh. Gottlieb Schulze, Inw. 
allh., und Frn. Johanne Chriſtiane geb. Schneider, 
Sohn, geb. den 8., get. den 15. April, Franz Alexan⸗ 
der Hugo. — Hrn. Friedr. Wilh. Groß, Unteroffiz 
bei der 1. Comp. der Königl. Preuß. Iſten Schuͤtzen⸗ 
Abtheil. allh., und Frn. Joh. Charl. geb. Unger, 
Sohn, geb. den 15., get. den 16, April, Julius Wil⸗ 
belm. — Friedrich Ernſt Stuͤbner, Schneidergeſ. 
allh, und Frn. Joh. Henriette geb. Schubert, Toch⸗ 
ter, geb. den 30. Maͤrz, get. den 17. April, Anna Au⸗ 
guſte. — Mſtr. Gottlieb Friedrich Nitſchke, B. und 
Schneider allh. und Frn. Chriſt. Charl. geb. Schulze, 
Sohn, todtgeb. den 12. April. — ſtr. Daniel 
Traugott Haupt, B. und Tuchfabrikanten allh., u. 


Fritſch, Maurerpolier allh., u. Fru. Dor. 


Sen. Chriſt. Beate geb. Sachſe, Tochter, geb. den 
26. Maͤrz, get. den 19. April, Marie Agnes. — 
Mſtr. Chriſtian Gottfr. Wende, B. und Zimmerh. 
allhier, und Frn. Joh. Chriſt. Eleon. geb. Höhne, 
Sohn, geb. den 8., get. den 19. April, Carl Frie⸗ 
drich Herrmann. — Carl Wilhelm Reichel, Tuch⸗ 
machergef. allh., und Fru. Joh. Renate geb Schroͤ⸗ 
ter, Tochter, geb. den 12., get. den 19. April, Pau⸗ 
line Agnes. — Elias Heinrich, Inwohn. allh., und 
Frn. Anna Martha geb. Mühle, Tochter, geb. den 
7., get. den 19. April, Chriſtiane Thereſe. — Bertha 
Amalie geb. Schaͤfer, unehel. Tochter, geb. den 13., 
get. den 19. April, Auguſte Amalie. — Mſtr. Carl 
Georg Friedrich Saͤmann, B. und Schneider allh., 
und Frn. Agnes Mathilde geb. Sonntag, Tochter, 
8 10., get. den 20. April, Marie Coͤleſtine. — 

arl Friedrich Tilgner, Schuhmachergeſ. allh., und 
Frn. Frieder. Amalie geb. Meyer, Sohn, geb. den 6., 
get. den 20. April, Carl Guſtav Emil. — Mſtr. Joh. 


Georg Deutſchmann, B. und Schuhmacher allh., und 


weil. Frn. Joh. Chriſt. geb. Schneider, Tochter, geb. d. 
20., get. den 21. April, Joh. Amalie Bor. Gheiſt. 18: 

It. geb. 
Neumann, Sohn, geb. den 2., get. den 20. April in der 
kath. Kirche, Adolph Paul Bruno. —Ant Spachowski, 
Tuchber. Gef. alh., und Irn. Chſt. geb. Schmidt, Toch⸗ 


* 
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ter, geb. den 13. April, get. den 19. April in der kath. 
Kirche, Pauline Henriette. 


Todes falle. 


(Goͤrlitz) Herr Johann Gottlieb Tzſchaſchel, 
brauber. B. und Tuchfabr. allh., geſt. den 9. April, 
alt 72 J. 1 M. 28 T. — Andreas Exners, B. und 
Stadtgartenbef. allh, und Frn. Eliſabeth geb. Dienft, 

Sohn, Johann Ernſt Gotthelf, geſt. den 15. April, 
alt 2 J. 20 T. 


Die Farben. 
Ob braune Locken eine Stirn umkraͤnzen, 
Ob goldne Wellen um das Auge glaͤnzen, — 
Das iſt dem Liebenden wohl einerlei! 
Ob ein Vergißmeinnicht im Auge ſtrahlet, 
Ob dunkle Nacht ſich magiſch darin mahlet, — 
Das aͤndert in der Liebe nichts dabei! 


Das iſt per se! — Mich reizt die goldne Locke, 


Sowie die braune nicht; — doch mit dem Rocke, 
Den ich als theures Angedenken trug, 
Das iſt ein Anderes; — denn ich ließ ihn färben 
Nun ſchwarz, — um nicht den Anſtand zu verderben. 
(Ich weiß nicht, that ich unrecht oder klug! —) 
Mich rief Merkur, — der ſonſt mein Gott geweſen: 
„Mon cher! — ich habe Dir den Stern erleſen, 
(Du kannſt ihn hier von euern Bergen fehn!) 
Da wird Dein Rock ganz ſchoͤn! — Es werden 
ſchweigen 
Die Laͤſtermaͤuler, — vor dem Kuͤnſtler neigen 
Ihr kluges Haupt, — der ihn gemacht ſo ſchoͤn! 
So iſt's mit Allem! Fruͤher war ich heiter, 
Doch mit der Zeit ſtieg langſam von der Leiter 
Des Frohſinns und des Glückes ich herab! — 
Jetzt leb' ich ſtill und einſam in der Klauſe; 
Zuweilen folgt ſogar auch eine Paufe; — 
Bis ich mit Todtenfarbe ſink ins Grab! — 
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Er Höchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 25. April 1840, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Edict al ⸗ 


Citati o 


f n. 
a Ueber den Nachlaß des am 22. Juni 1838 verſtorbenen Gaſthofsbeſitzer Johann Gottlieb 
Vetter zu Schoͤps iſt heute Concurs eröffnet worden. x 
Zur Anmeldung und Nachweiſung etwaiger Anſpruͤche fleht auf den 20. Mai c. Vormittags 


9 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schoͤps Termin an. 


Die unbekannten ſowohl als die ihrem Aufenthaltsorte nach nicht bekannten Glaͤubiger, unter 


dieſen namentlich der Viehhaͤndler Welzel, zuletzt in Langenau und der Dienſiknecht Rieſch, zuletzt 
in Mittel⸗Deutſchoſſig, haben ſich in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zus 
laͤſſige Stellvertreter, wozu ihnen die Juſlizcommiſſarien Uttech, Richtſieig und Gretfel zu Görlig 
vorgeſchlagen werden, zu melden, widrigenſalls fie die in der Koncurs-Ordnung 8. 99 zu 3 be⸗ 
zeichneten nachtheiligen Folgen treffen. 

Zugleich werden Alle, welche von dem Gemeindeſchuldner ewas an Geldern, Sachen oder 
Briefſchaften hinter fich, oder an denſelben Zahlungen zu leiſten haben, aufgefordert, ſolche anzu⸗ 
zeigen und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte nur in das gerichtliche Depofitum einzu⸗ 


liefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider etwas gezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, fo 


N 


wird ſolches für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der geht außerdem noch ſeines daran habenden Unter— 
pfandes und andern Rechtes verluſtig. ’ : 
Reichenbach O. L., den 10. Januar 1840. Das Gerichts⸗-Amt Schöps. 
Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Amt Lodenau und Neuſorge. g 

Die Johann Gottlieb Liykeſche Schmiedenahrung Nr. 2 zu Neuſorge im Rothenburger Kreife, 
abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu Goͤrlitz einzuſehenden Taxe 
wird den 30. Juli d. J. an Gerichtsſtelle zu Lodenau ſubhaſtirt. 


Da in dem am 25. d. M. wegen Planirung und Verkleidung der Terraſſen am Schießplatz 
abgehaltenen Licitations⸗Termine ein annehmliches Gebot nicht erfolgt iſt, fo wird hiermit ein an⸗ 
derweiter Termin zum 2. Mai c. Nachmittags um 4 Uhr an Ort und Stelle anberaumt, und 
ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Görlitz, den 28. April 1840, Der Magiſtrat. 


Am 2. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr, ſollen eine Parthie eichene und kieferne Zimmerfpäne 
im Bauzwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung verſteigert werden, weßhalb ſol⸗ 
ches hierdurch bekannt gemacht wird. 3 8 

Görlig, den 28. April 1840. Der Magiſtrat. 


C1111 .. ee 
Die Ausführung des Weges auf die Landskrone ſoll durch Licitation an den Mindeſtfordern⸗ 

den verdungen werden, und ſtebt deshalb am 4. May c. Vormittags um 9 Uhr an Ort und 

Stelle ein oͤffentlicher Bietungs: Termin, unter Vorbehalt der Genehmigung und Auswahl an. 
Solches wird hierdurch, mit der Aufforderung für Unternehmungsluſtige, zur gentlich 

Kenntniß gebracht, dabei zu erſcheinen, und ihre Gebote abzulegen, und dazu bemerkt, daß die 

Publikation der ſpeziellen Bedingungen am Termin erfolgen wird, die genaue Abſteckung des We⸗ 

ges aber, an der noͤrdlichen Seite des Berges, taͤglich in Augenſchein genommen werden kann. 

Goͤrlitz, den 28. April 1840. a Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. . 

Die hieſige Strafanftalt bedarf 24 Stüd lederner Feuer⸗Eimer und es ſoll die Lieferung der⸗ 
ſelben an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Termin auf den 30. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr im Amtslocale der Strafanſtalt anberaumt iſt. A 

Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ſich zur gedachten Stunde einzufinden und 
ihre Forderungen auszusprechen. Der Königliche Zuchthaus-Director 


Goͤrlitz, den 15. April 1840. Heinze. 5 
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N Es ſoll der Neubau der biefigen Pfarrwirthfchaftögebäude im Wege der Licitation an den 

Mindeſtfordernden uüberlaſſen werden, und iſt dazu als einziger Termin der zweite Sonntag nach 
Oſtern, als der dritte Mai, Nachmittags um 3 Uhr, in hieſigem Gerichtskretſcham anberaumt, wo⸗ 
zu legaliſirte Baumeifter mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Wahl des Baumeiſtets 
dem Patrozinio und den Gemeindedeputirten vorbehalten bleibt. Riß und Anſchlag liegt übrigens 
täglich bei dem Baudeputirten, dem hieſigen Erb⸗ und Gerichtsſchulzen Munzig, zur Anſicht vor. 
Der Bau ſoll gleich nach dem Termine beginnen. ) 

Penzig, Goͤrl. Kreiſes, den 18. April 1840. Das Kirchencollegium. 


Auctions „ Anzeige. aaa 
Im Auctionslocale in der Webergaſſe hierſelbſt ſollen den 5. Mai d. J. Vormittags von 9 
Uhr an diverſe alte Meubles und Hausgerathſchaften, Betten, etwas Wache, einige Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke c. gegen ſogleich baare Bezahlung in preuß. Cour. verſteigert werden. i 
Goͤrlitz, den 28. April 1840. Hoffmann, Auct. Commiſſar. 
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f Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

Gelder liegen in Bereitſchaft gegen gute Hypotheken zum Ausleihen und Grundflüde empfehle 
ich den Herren Kaufluſtigen. Ein ſolides Maͤdchen wünſcht in einem Geſchaͤftsladen ihr Unterkom⸗ 
men; den ſchriſtlichen Nachweiß wegen ihrem brauchbaren und moraliſchen Charakter kann eingeſeben 
werden in Goͤrlitz bei dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


200, 500, 1000 und 2000 Thlr., find gegen ſichere Hypotheken auszuleihen, und das Naͤhere 
am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 


Erbſonderungshalber ſollen 1) die brauberechtigte Bürgernahrung Nr. 89 zu Reichenbach, wos 
rin jetzt die Anſtalt ſittlich verwahrloſter Knaben ſich befindet, beſtehend in einem zweiſtoͤckig maſſiv 
ebauten Haufe, enthaltend 4 Stuben mit Kammern, ein Gewölbe, einen großen Keller, ein Hin⸗ 
tergebaͤude mit Stall, einen dabei gelegenen Obſt⸗ und Graſe⸗Garten, circa fünf Scheffel Feld 
Dresdner Maaß und einer Wieſe, und 2) das daran grenzende zweiſtoͤckige maſſive Haus Nr. 90 
mit 2 Stuben und Kammern, einem Keller, einem Obſt⸗ und Graſe⸗Garten, circa zwei und einen 
halben Scheffel Feld Dresdner Maaß, nahe dabei gelegen, beide Grundſtuͤcke im beſten Zuſtande, 
von den daſigen Erben aus freier Hand verkauft werden. Darauf Reflectirende erfahren das 
Nähere beim Baͤckermeiſter Groß in Reichenbach und beim Riemermeiſter Gottſchalk ebendaſelbſt. 
Eine Mühle mit 2 Mahlgaͤngen nebſt einigen Scheffeln Feld, auch Bad: und Schankgerech⸗ 
tigkeit in der Rahe von Herrnhut ſoll aus freier Hand verkauft werden; wo? ſagt die Expedi⸗ 
tion des Anz. ; 

In Markersdorf, Elöfterlihen Antheils, iſt eine Gaͤrtnernahrung, wozu 5 Morgen Acker und 
eben ſo viel Wieſewachs mit Garten gehoͤren, zu verkaufen; das Nähere befagt der Eigenthuͤmer 
Johann Gottlieb Höhne in Nr. 27 daſelbſt. 

Eine Freigaͤrtner⸗Nahrung zu Ober⸗Horka, Pefchlifchen Antheils, auf welcher die Schankgerech⸗ 
tigkeit ſtark betrieben wird, mit 8 Berliner Scheffel Land, ſteht aus freier Hand zu verkaufen; 
das Nähere befagt der Eigentbümer Job. Gottliez Junge. 


Das neuerbaute Haus Nr. 68 zu Sber⸗ Moys iſt aus freier Hand zu verkaufen und das 
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igraben allhier, worin 8 Stuben, große Gewölbe, 


5 5 Keller und Verkaufsladen befindlich, iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen ei 
und das Nähere bei dem Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. ei 
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Eine Schmiede, wo fortwaͤhrend Arbeit für 2 Leute iſt, iſt in Hennersdorf bei Lauban zu 
verpachten und das Nähere beim Eigenthuͤmer zu erfahren. Carl Degwer. 


- — WET IE FETTE TE — —— 
„Aachener und Münchener Feuer : Berficherungs: Gefellfchaft. 
Kapitalgarantie 1,200,000 Thlr. Geſammtgarantie 1,926,551 Thlr. Verſicherungskapital pro 
. 1839 — 199,803,277 Thlr. 0 
Obiges war der Geſchäaͤftsſtand nach der, in öffentlicher Generalverſammlung am 30. Mär; 
d. J. abgelegten 3 Die ausführlichen Abſchlußprotokolle find bei Unterzeichnetem und 
ſaͤmmtlichen Agenten der Geſellſchaft einzuſehen. a 
Dieſelbe nimmt Verſicherungen auf faft alle verbrennliche Gegenſtaͤnde an. 
Die Prämien betragen in den meiſten Fällen nur 30 pt. von den Prämien 
der Gothaer Bank. N ö 
Moholz bei Niesky, den 18. April 1840. DO 6.176 
bevollmaͤchtigter Agent der Aachener und Mindener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
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Hagel-Verſicherungen bei der Hagelſchaͤden-Verſicherungsbank für Deutſchland zu 

N Greuſſen und der neuen Berliner Hagel⸗Aſſekuranz-Geſellſchaft. i 

Der Unterzeichnete ſchließt Verſicherungen bei der Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Bank für 
Dieutſchland ſogleich gültig ab. f 

Verſicherungen bei der Berliner Hagel⸗ Aſſecuranz⸗Geſellſchaft werden erſt 3 Tage nach Ab⸗ 
gang mit der Poſt gültig, find daher moͤglichſt zeitig zu beantragen. 7 

Die betreffenden Papiere find: Policen, Formulare der Berliner Geſellſchaft, das Paar zu 2 
for. — Bekanntmachungen, Tarif und Saatregiſter gratis bei dem Unterzeichneten und bei Herrn 
Buchhalter Köhler im Gaſthof zum Hirſch in Görlig, die Statuten, Saatenregiſter und Reverſe 
der Greuſſener Geſellſchaft in allen Buchhandlungen in Goͤrlitz zu haben. 

Einiges Weſentliche über die Berliner Geſellſchaft iſt aus der Beilage zu die⸗ 
ſem Blatt zu erſehen. : 

In Angelegenheiten der obengedachten beiden Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften, der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſo wie der 
preußiſchen Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, wird der Unterzeichnete dieſen und in den naͤchſt⸗ 
folgenden Donnerſtagen in Görlig (Gaſthof zum Hirſch) zu treffen ſeyn, auch taglich in Moholg * 
bei Niesky Verſicherungen annehmen. n ö 

Fleiſchergaſſe Nr. 199 iſt eine freundliche Stube und Stubenkammer vornheraus und übriges 
Zubehör zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen; Näheres beim Eigenthuͤmer. 

In der Nonnengafle Nr. 82 iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zubehör an 
eine oder zwei ſtille Perſonen zu vermiethen und ſogleich oder auch zum 1. Juli zu beziehen. Das 
Naͤhere darüber ſagt der Eigentbümer, 

Meolaigaſſe Nr. 295 iſt eine freundliche und ganz lichte Stube mit Kammer und allem Zu⸗ 
behoͤr zu vermietben und kann ſogleich oder zu Johanni bezogen werden. Auch iſt eine Stube 
mit Zubehör für eine einzelne Perſon zu Johanni zu beziehen. 

In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkt iſt vom 1. Juli ab ein Verkaufsladen zu vermiethen, auch iſt 
daſelbſt Stallung für 2 Pferde abzulaſſen. 8 6 > 

Eine Stube mit Möbeln, vorne heraus, für einen einzelnen Herrn it biüig zu vermierhen 
auf dem Fiſchmarkt Nr. 62. 
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Kränzelgaffe Nr. 378 ift eine kleine Stube zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen, auch 
iſt daſelbſt ein Kinderwagen billig zu verkaufen, d 
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Ein freundliches Stübchen, vornheraus, in Nr. 118 in der Breitengaſſe iſt an eine einzelne 
Perſon zu vermielhen und ſogleich oder auch zu Johanni zu beziehen. 
In Nr. 405, Webergaſſe, ſind mehrere Quartiere bald abzulaſſen. 


Sber⸗Langengaſſe Nr. 175 a ii eine Stube mit Stubenkammer, mit Meubles, an einen eins 
zelnen Herrn zu vermiethen und zum 1. Juni zu beziehen. 
des — allsmoͤblirte Stube mit Alkoven iſt zu vermiethen; naͤhere Auskunft giebt die Exped. 
uz. 
„Ein freundliches Logis nebſt gutem Pferdeſlall, auch Wagenplatz, zu einem Ab eige⸗Quartier 
geeignet, il von Johanni d. J. ab zu vermiethen. Nachweisung ertheilt Winter allhier. 
In Nr. 201 am Untermarkt iſt ein Logis von 4 Stuben und Stallung und uͤbrigem Zube⸗ 
hör zu Johanni zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthümer. 


— 


Be. 


Ein gutes Schießhaus⸗Rohr, von Sauer in Suhl gebaut, ſſt zu verkaufen und ſteht beim 
Ausputzer Petzold zur Anſicht und zum Probeſchießen bereit. 
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Daß ich nicht mehr Langengaſſe Nr. 157, ſondern im Haufe des Sattlermeiſter Herrn % 
Oehme, Breitengaſſe Nr. 118 wohne, zeige ich ergebenſt an, und empfehle mich zugleich 
allen Herrſchaften ſowohl hier als auch auf dem Lande mit Zimmermalerei und Tapezſeren, 3 
auch befchäftige ich mich mit Muſtermalen auf Tippbogen. A. Göbel jun., Maler. * 

!! ͤ d . d . REDE DE 

Ein Bleizug, in gutem Zuſtande, iſt billig zu verkaufen bei dem Fleiſcher Neuſchaͤfer vor dem 

Neißthore Nr. 747. : 


Lager von Acht tuͤrkiſch⸗ rothen und bunten baumwollenen Garnen. 

In diverſen Nummern und Couleuren habe ich ein Lager obenbezeichneter baumwollener 
Garne aus einer der beſten Fabriken commiſſionsweiſe zum Verkauf. Indem ich dieſelben zu 
den billigſten Preiſen zu verkaufen verſpreche, bitte ich alle davon Beduͤrfenden um gütige Beach⸗ 
tung dieſer meiner Anzeige, ſowie um gefälige Abnahme, da ich dieſelben ſowohl im Ganzen als 

auch herab bis zu 1 Pfund zu den Fabrikpreiſen verkaufe. ; 
Goͤrlitz im April 1840. Th. Schuſter in Goͤrlitz, 
Eiſenhandlung vor dem Reichenb. Thor unter den Radläuben. 
Mahagoni⸗ und Jacaranda⸗Fourniere, nebſt maſſivem Holze, was ich ſelbſt in Berlin aus der 
erſten Hand billig einkaufte, werde ich wieder zu verhältnißmaͤßig billigen Preiſen verkaufen. Auch 
kann ein Knabe, welcher ſich zur Tiſchlerei eignet, in die Lehre genommen werden bei 
‘ E. Boden, Tiſchlermeiſter. 


Beim Wagenbauer Rietz ſtehen einige Tauſend Lehmziegeln zu verkaufen. 
Gute Gartenerde, Buchsbaum und Stachelbeerfträucher find zu haben bei Weider. 


So eben empfing Unterzeichneter wieder eine friſche Sendung Gothaer, Cervelat⸗, Zungen-, 
Schinken⸗ und Knackwürſte, ſowie auch Jauerſche Bratwürſte in ſehr guter Qualitat. Um ges 


neigte Abnahme bittet Joſeph Kollar in der Steingaſſe. 
Große Apfelſinen und Citronen find ganz friſch angekommen und werden biligit verkauft, auch 
fleckige werden das Stück zu 3 Pf. verkauft. J. Kollar. 


Ein neuer moderner Kinderwagen ſteht zum Verkauf beim Schmiedemeiſter Nickuſch am 
Nieder : Thor. 

Das Converſations⸗Lexicon von Brockhaus, 12 Bde. Ste Aufl., noch ganz ungebraucht in hözbd. 
gebunden, iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. N 

Alle in Nr. 284 bereits beſtellten und noch zu beſtellenden Karkoffelfudeln koͤnnen vom 
29. d. M. ab belegt werden, auch werden ſchon belegte abgelaſſen, nähere Auskunft ertheilt der Schnei⸗ 
dermeiſter Steinert daſelbſt. ? 

n einſpännige Spazierfuhren find zu haben bei David Maͤdler, wohnhaft bei Hrn. Weſſe 
vor dem Reichenbacher Thor. a 

Der bekannte feine holländiſche Lackmus ſſt wieder angekommen und empfiehlt zur gütigen 
Beachtung Zſchieg ner. 

Ein großer Kinderwagen ſteht billig zu verkaufen Kriſchelgaſſe Nr. 30. 

Mit einer Auswahl ganz feiner moderner Blumen, desgleichen Stroh⸗ und Baſthütchen, fo 


wie auch fertigen Haͤubchen zu den billigſten Preiſen empfiehlt ſich 
5 Emilie Pfäffle, wohnhaft Bteitegaſſe Nr. 121. 
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N Den Verkauf . 
der Ober⸗Ullersdorfer Kahm Käſe 
hat Unterzeichneter für Goͤrlitz und Umgegend Herrn Nathanael Finſter ausſchließlich über⸗ 
tragen. Sir er eb: Lager guter, ſchmackhafter und dauerhajter Waare wird nach Kräfs 
ten ſtets beſorgt ſeyn 
Rittergut Ober⸗Ullersdorf, den 15. April 1840. f A. Güh ler. 


Mit Vezugnahme auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir auf dieſe Kaͤſe noch ganz beſonders 
aufmerkſam zu machen; — da fie in der Feinheit des Geſchmacks nichts zu wünfchen übrig laſſen 
und bei deren Fabrikation die hoͤchſte Reinlichkeit gehandhabt wird. — Ich verkaufe das Stud, 
13 Pfd. an Gewicht, mit 8 for. i Nath. Finſter in der Brüdergaffe. 

Zwei glaͤferne Kronleuchter find zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Anz. 


Ein Stuhlwagen, ein- und zweiſpaͤnnig zu fahren, ſteht im Gaſthof zum weißen Roß albier 
zu verkaufen. 8 

Das hinter dem Geſellſchaftsgarten zu Hennersdorf ſtehende, von ſtarkem Holze erbaute und mit 
Ziegeln gedeckte Schießhaus, welches ſich ſehr gut zu einem Stallgebaͤude, einem Holz: oder Wohn⸗ 
bauſe eignen und einrichten laſſen würde, iſt zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Brauer⸗ 
meiſter Kummer, jetzt wohnhaft auf der Bauzner Straße. - 


Um das ſowobl luͤgenhafte als auch für mich nachtheilige Geſchwaͤtz, als ob ich nur Tuche 
druckte und meine Färberei caſſirt hätte, zu 00 ue erlaube ich mir hiermit einem hochge⸗ 
ehrten Publikum anzuzeigen, daß ich nach wie vor baumwollenene, leinene und ſeidene Zeuge, ſo 
wie auch Merinos uno Thibets in allen Couleuren faͤrbe und drucke. * — se 

Wilhelm Prüfer, Schwarz: und Schönfärber. B 

Montag, den 4. März c. geht Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, mit welcher noch 
Perſonen fahren koͤnnen beim Lohnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe Nr. 29. 

Mit betrübtem Herzen fage ich allen denen meinen innigſten Dank, welche meinen ſeligen 
Mann Carl Reipricht zu feiner letzten Rubeftätte geleiteten, ſowie den Herren Trägern. Auch 
fühle ich mich dem Bataillons⸗Arzt Hrn. D. Moritz zum innigſten Danke für die unermüdlichen 
Bemühungen und Theilnahme verpflichtet, mit welcher er meines Mannes Leiden zu lindern ſuchte. 


O, möge Gott einen jeden vor aͤhnlichen traurigen und ſchmerzlichen Leiden bewahren. 
3 verw. Friederſcke Reipricht.. 


Ein unverheiratheter Voigt, 30 Jahr alt, welcher ſchon mehrere Jahre als Wirthſchafter ges 
dient und Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit und Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, ſucht ein Unter⸗ 
kommen als Voigt oder Großknecht. Derſelbe kann feinen Dienſt bald oder nach Belieben zu Jo⸗ 
hanni d. J. antreten. Nähere Auskunft darüber ertheilt die Exped. des Anz. 

Ein tuͤchtiger Wirthchafter, der ſogleich antreten kann, wird geſucht; von wem? fagt die 
Exped. des Anz. 

Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verfebener junger Menſch, welcher Luſt hat, Buchbinder 
und Galanterie⸗Arbeiter zu werden, kann fofort unter annehmlichen Bedingungen einen Lehrherrn fin⸗ 
den; das Nähere in der Expedition des Anz. a 

Tanzunterricht. Indem ich mich einem hochzuverehrenden ‚Publifum zu geneigtem Wohl⸗ 
wollen ganz ergebenſt empfeble, bemerke ich hiermit, daß der Tanz⸗Unterricht bereits ſeinen Anfang 
genommen, mii der ganz geborſamſten Bitte, daß diejenigen, fo noch Theil zu nehmen gedenken, 
mich gefaͤlligſt mit Ihren Aufträgen beehren möchten. ERS; 

Goͤrlitz, den 29. April 1840. Tanzlehrer A. Klediſchtz. 


Anzeige. Einem hochzuverehrenden kunſtliebenden Publi⸗ 
kum gebe ich mir die Ehre hierdurch ergebenſt anzuzeigen: daß ich Don⸗ 
nerſtag den 30. April 1840 zwei Vorſtellungen der höhern Reitkunſt 
geben werde, und Bum der Anfang der erſten 3 uhr, und der der 
zweiten 7 Ahr. Zum Schluß der zweiten Vorſtellung: Fra Diavolo, 
Br: enger zu Terracina, große equeſtriſche Pantomime zu 

erde und zu Fuß. f g 

Da ich Donnerſtag, Freitag und Sonntag unbedingt die letzten 
Vorſtellungen gebe, ſo hoffe ich um ſo mehr mich eines zahlreichen Be⸗ 
ſuchs erfreuen zu dürfen, als ich während dieſer Zeit Alles aufbieten 
werde, um Jedem der mich Beehrenden einen vergnügten Abend zu ver⸗ 
ſchaffen. Rudolph Brilloff, 
ee Kunſtreiter⸗Direktor. 


Bekanntmachung. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an, daß meine im Schmidtſchen Bierhofe am Haͤringsmarkt ſtehende Kunſtausſtel⸗ 
lung „das Leiden Jeſu“ nur noch bis zum 7. Marz zu ſehen ſeyn wird; das Uebrige iſt bekannt. 
Ich bitte um guͤtigen Beſuch. Hocker, Mechanikus. 

Künftigen Sonntag als den 3. Mai wird im Societätöfaale Abends 7 Uhr Tanzmuſik ges 
halten, wozu ergebenſt einladet G. Jacob. 
Entree à Perfon 12 for . f 
5 Künftigen Sonnabend als den 2. Mai wird um große Hechte * wozu ergebenſt ein⸗ 
la a n 


et 
„gunftigen Sonntag und Montag zum Schönberger Jahrmarkte wird bei mir Tanzmufit gehal: 
ten werben, wo für gute Speifen und Getränke beftens geforgt ſeyn wird, und hierdurch ergebenft 
Anlade. N Petermann in Moys. 
Kuͤnftigen Sonnabend wird auf langem Stand ein Probeſchießen gegeben. 
> Altmann, Schießhauspachter. 


Ein goldner Ring iſt am vergangenen Donnerſtage den 23. April Nachmittags im Gafipofe zum 
weißen Roß gefunden worden und gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren in Empfang zu nehmen; 
wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 


Verlore n. Ein Viertel⸗Loos sub Nr. 92,788 Lit. C. der 5ten Klaſſe Sſſter Lotterie, iſt den 
rechtmäßigen Eigenthümer verloren gegangen; da nun ſolches den betreffenden Einnehmer angezeigt 
worden iſt, und dieſer die noͤthigen Maßregeln getroffen, auch auf der Kehrſeite des Looſes der Name 
des Eigenthümer zu erſehen ſey, ſo wird dieſes zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs ſolches hiermit 
bekannt gemacht. e 8 

Ein kleines grünes Notenbuch mit der Ueberſchrüft Tromba Imo Cromatique ift in der Lan- 
gengaffe verloren gegangen. Der Finder deſſelben wird erſucht, es gegen eine Belohnung in Nr. 74 
2 Treppen boch in der Nonnengaſſe abzugeben. f . 

Eine melirte Kindertuchmütze iſt auf der Schießmwiefe gefunden worden, welche der Eigenshümer 
beim Schieß haus pachter Altmann zurückerhalten kann. 


